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XX „Die katholische Welt.“ Illustriertes Familienblatt. \PrePig Kıffarth, GladbachHeft Die Hefte 7_ dieser rasch belıebt gewordenen Familienzeitschrift
enthalten besonders bemerkenswerten Erzählungen und Abhandlungen: Die
eister der Finsternis. Zeitgeschichtlicher Koman. Freı ach dem Ltalıenischen
des s Franco. Von 1L,eonz Nıderberger. Diıe Druckluft 1im 1enste
des kleinen Mannes. Von Dr. Herm. Jos. Schmuiutz. Pathmos, die Insel der
geheimen UOffenbarung. Vor Osaphet. ergeant Frank ach dem Französischen
des Victor vVvan Trıcht Von Margarete Mirbach. Verborgene pferdes Italhenischen Kulturkampfes., Wıe Nan in Amerıka Städte yründet.Eın böser W ochenschluss. Friedrich Ozanam, der Hauptbegründer der
St Vıncenz-Vereine. Von Joh Hertkens, Pfarrer. Der entführte Correggio.Erzählung VO Herm. Hırschifeld. Die grösste OComotiıve der Wiıe
cdıe reichen Leute iıhr eld autbewahren. Unsere hebe Frau Rosen-
kranze In Valle dı Pompe]jl. Anton Marıa Anderledy T General der
Geseilschaft Jesu Von Pfarrer Hertkens. Die ıtalienischen Nonnen,Internationale Gauner und Verbrecher. Von ange. AÄus meiınem
Kampleben ın Argentinien. Von VO  e W aldershof. Die "Tochter desJacobiners. Erzählung nach dem Französischen. Von tto andsmann. DieBedeutung der Verehrung des hl Joseph für uUunNsSsere Zeıt Die Gefangenendes Mahdı In der Beilage »Der Hausireund« : die Hausfrau. DerHausarzt. Spilelecke. Zum Lachen Sammelmappe. Dichterecke

Dazu 206 zZum SrOSSCH Theil ganzseitige prächtige Illustrationen.
A E Das von redıdem verdienstvollen hochw. Herrn Joh„St. Norbertusblatt“, Organ aller eucharistischen und Ve

Pruderschaften und Werke in Oesterreich, enthält  in Nr. 4R} Das
Pfingst- und Herz Jesu-Fest. Docector Vaughan (spr. Waahn), der i  neue Erzblschof
VO  I] VW estmıinster Rundschau. Vereinsnachrichten. EmpfehlenswerteSchriften An die verehrlichen Abonnenten. Das allerheiligste

acrament. Hochgelobt sel (das allerheiligste Altars-Sacrament! Gebetsmeinung.Die Feste der nächsten Tage. Verschiedene: Andachten In Wıen
Was sol]} ich _ meinem Firmling kaufen> Schwester Charitas. Die kleinen

auchtangkehrer. Man abonnirt In Wıen, »St Norber sSsetus«-Verlag S85 Seid]vo ]ghr 1.4 mit Postzustellung.

Ordens—biachrichten.— 281  XXX. „Die knth0]iscll(% Wélt.“ Illustriertes Familien51%.téjl’r_e  5 Pfg. A. Riffarth, M. Gladbach.  AHeft 2  Die Hefte 7—8 dieser so rasch beliebt gewordenen Familienzeitschrift  enthalten an besonders bemerkenswerten Erzählungen und Abhandlungen: Die  Geister der Finsternis, Zeitgeschichtlicher Roman. Frei nach dem Italienischen  des P. G. Franco. S. J. Von Leonz Niderberger. — Die Druckluft im Dienste  des kleinen Mannes. Von Dr. Herm. Jos. Schmitz.‘ — Pathmos; die Insel der  E  geheimen, Offenbarung. Vor.Josaphet. — Sergeant Frank. Nach dem Französischen  des P. Victor van Tricht S. J. Von Margarete Mirbach. — Verborgene Opfer  des Italienischen Kulturkampfes. — Wie man in Amerika Städte gründet. —  Ein böser  Wochenschluss.  A  Friedrich Ozanam, der Hauptbegründer der  St. Vincenz-Vereine. Von Joh. Hertkens, Pfarrer. — Der entführte Correggio.  Erzählung von Herm. Hirschfeld. — Die grösste Locomotive der Welt. — Wie  die reichen Leute  ihr  Geld aufbewahren.  ö  Unsere - liebe Frau vom Rosen-  kranze in Valle di Pompeji. — \P. Anton Maria Anderledy S. J., General der  Gesellschaft Jesu. Von Pfarrer J. Hertkens. — Die armen italienischen Nonnen,  — Internationale Gauner‘ und Verbrecher. Von Th. H. Lange. — Aus meinem  Kampleben in Argentinien. Von G. von Waldershof.  Z  Die Tochter des  Jacobiners. Erzählung nach dem Französischen. Von Otto Landsmann. — Bre  Bedeutung der Verehrung des hl. Joseph für unsere Zeit. — Die Gefangenen  des Mahdi. — In der Beilage »Der Hausfreund«: Für die Hausfrau. — Der”  Hausarzt. — Spielecke. —' Zum Lachen. — Sammelmappe. — Dichterecke  X  Dazu 26 zum grossen Theil ganzseitige. prächtige Illustrationen,  XXAT - Das.von  X  redi.  dem verdienstvollen hochw. Herrn Joh  „St. Norbertusblatt“, Organ aller eucharistischen und c  Ve  Bruderschaften und Werke in Oesterreich, enthält in Nr. ır  Ar ELa  Pfingst- und Herz Jesu-Fest. — Doctor Vaughan (spr. Waahn), der neue Erzbischof  von Westminster. — Rundschau. — ‘Vereinsnachrichten. —  Empfehlenswerte  Schriften.  e  An die P. T. verehrlichen Abonnenten.  —.. Das_allerheiligste  acrament. — Hochgelobt sei das allerheiligste Altars-Sacrament! — Gebetsmeinung.,  Die Feste der nächsten 14 Tage. — Verschiedene Andachten in Wien. —  Was soll ich meinem Firmling kaufen? — Schwester Charitas. — Die kleinen  -  auchfangkehrer. Man abonnirt in Wien, »St. Norber  ©  asse  1y;yusi-Yerl#.g II?.‚ Seifil  ro Jahr fl, 1.40 mit Postzus;te]luug‚  E  X  1  X  _ Ordens-Nachrichten,  ’  A ""Euifbiiä.  5 E Be: Excellez Qer p- t. hochw. Herr Fürstprimas und  rzbischof von Gran, Franz Claudius Vaszary, O. S. B., dessen  wohlgelungenes Porträt wir diesem Hefte beilegen, hat sich von  einem Unwohlsein bereits vollständig so erholt, dass er anlässlie  des Krönungsjubliäums in Budapest selbst schon die kire  Funetionen abhalten konnte. Nach eingelaufenen Berichte  brierte er am 8. Juni um 1/,  9 Uhr zu Budapest 'das feı rliche  Hochamt 'und hielt nach dem  Evangelium eine mi  gemeiner  Begeisterung aufgenommene längere Ansprache an Se.  estät,  welche’a  uch  1, dem g  @nzen ;  Wortlaute 1;ä;éh‚ in versc  nen Blättern  gebracht wurd  De  Primas  ch des Krönungs  biläums das Gross  des  Sorden:  erliehenWEurdpa.Se KExcellenz der p. t. hochw. orn Fürstprimas undrzbischof Yyon Gran, Franz (laudius Vaszary, S dessenwohlgelungenes Porträt WL diesem Hefte beilegen, haft sich vonemem Unwohlsein bereits vollständig S! erholt, dass er anlässliedes Krönungsjubliäums Budapest selbhst schon dıe kireunetionen abhalten. konnte. Nach eingelaufenen Berichte
brierte er am -8. Juni um 9} zu Budapest da fe r1%chechamt ' und hielt .nach dem KEvangelium eıne mM1 gememerBege sterung aufgenommene längere Ans rache e ÄT,welche’auchL dem Pn3£D.ZGII Wo_rt'laute naeh‚ versCc  OM nen ättern
x racht wurd De Primas des Krönungs

INS das 9L  N des erliehen



A er neue Erzabht von Martinsberg. Am 18. März 3
wurde Hıppolytus Feher, den das W ahlcapıtel VO } FWFebruar

die erste Stelle gewählt hatte („Studien“ 15 0); VOILN
apostolischen Könige VO  w Ungarn, Kaıiser VO.  a Jesterreich,Erzabt vOoO Martinsberg nNnann ach erfolgter päpstlicher Be-
stätigung ist. dem KErzabht VO Kürstprimas Claudius Vaszary
A O ul der Hauskapelle des fürsterzbischöflichen Palais
fen die Abtweihe ertheiut worden. KErzabht Feher, geboren 1549

1sk 1mMm Comitate Hont, raf 1m Jahre 1558 1n den Ordendes Benedicet, wurde Novız des Krzstiftes Martinsberg, legtedort 1563 die Ordensgelübde a un! wurde ZWEI Jahre
später Z UL Priester geweıht. Die Ordensobern ernannten Feh  er
ach Vollendung der theologischen Studien ZUIN Lehrer der
Ordenszöglinge, welchem Amte bıs Jahre 18574 verblieb.Schon als Alumnus bezeugte FWeher eine ausgesprocheneNeigung und Befähigung für das Studium der Physık, welche
der damalige Professor der Physik und Sspäter KErzabht ChrysostomKrnesz bestens IA entwıckeln trachtete. Als ann der ]Junge Pro-
fessor ge]lbhst den Lehrstuhl der Physik übernehmen konnte, hatte

die passendste Gelegenheit, sıch ın dem Studium der Physikimmer mehr auszubiılden. Feher Wussfe auch die (relegenheıtNelssig benützen, un: seinem eıfrıgen Streben gelang CS, sıch1n der Reıhe der ungarischen Physiker eınen hervorragendenPlatz A errıngen. Ausser anderen schriftlichen Arbeiten sSind aus
ser Zeıt besonders SEINE ausgezeichneten Schulbücher der PhysıkChemie Zu erwähnen, die mehrere Auflagen erlehten (dasLehrbuch der Physik bıs Jetzt schon dıe sıebente In Anerkennungseiner Verdienste wurde Feh  er 1874 vom Krzabht Chrysostom

ZU Direetor des Graner Obergymnasiums ern  Aınnn Als solcherLes„idl{neté er sıch 1n der Leitung der Anstalt durch gewissenhafteterfüllung, Fmergie un pädagogischen Taktaus, und seınem  Oen gelang C dass ıIn (jran ein neue chtrvolle Gym-
a erbaut u Dıe pädagogi ymnasıal-ECTOTr Tks mkeische  QaQtrY En  Thä kei

un schen Re-uch dieEruNg, e Feh6 be ligung ZU. ()ber-udien-Direetor des ZESC Kreis nannte uch 111 dieser
schwierigen Ste fa Feher eine effolgreicfié Wirksam-keit, SEIN Pflichtyefühl, sein admimistratives Talent und seıneAusdauer wusste alle Schn jerigkeiten überwinden. Ausserseiner Amtsthätigkeit nahm er ch an allen Tagesfragen desentlichen Unterrichtes. lebhaften Antheıil. In den Ferien u  ernahm er häufig Studienreisen das Ausland : zweimal. im Auftrades Cultusministeriums, um den Stand der öffentlichen SchulenBaıern, dann In Serbıien und Bulgarien zu 'studieren. Die Er

ngen dieser Reisen hat er ın eigenen Werken veröfl'entlich
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die das Ünte‘rrichtswesen der genannten Staaten behandeln. 1e
eıfrıge und erfolgreiche Thätigkeıit Feher's fand auch an aller
höchster Stelle Anerkennung, ıindem i1hm 1874 das Rıitter-
kreuz des Franz-Josef-Ordens verliehen un wviß 1854 ZUIN kön
Rath ernannt wurde, auch die serbische Kegierung zeichnete iıhn
miıt; der Verleihung des St Sava-Ordens AUuUsSs Obsechon Feher als
Oberdireetor AaUSSeEr des strengen UOrdensverbandes lebte, W3a
doch immer mi1t dem Orden 1 geistigen Contact; G1 interessirte. .
sıch ebhaft für alle Ordensangelegenheiten, un bewies 1€es be-
sonders dadurch, ess an den Ordenscapiteln Antheil ahm

(Heichwie die Apostel a Pfingstfest heiligen (Gelst. HA A
erfüllt wurden, mÖöge auch der A Pfingstfest geweıhte Erzabt
Hyppolitus, ausgerüstet mıt den (+aben des hi Geistes, den hl OrdenBen In Ungarn mıt Kraft un: Einsicht hre Gottes un
dem Wohl der Kirche durch vıele Jahre hindurch regıeren !
I Lilienfeld. Der hochwürdigste Herr Prälat es Stiftes

Lilienfeld fe1erte 2880 welssen Sonntag das 30jährige Abtjubiläum.
(Kirchenzeitg. Nr 54)Hohenfurt. Gymnasıal-Direetor Dr. Maurer, C erci nseOrdenspriester AUS dem Stifte Hohenfurt 111 Böhmen, de

Landesschulinspeetor für Nieder-Oesterreich ernannt.
(anserv. Correspondenz Nr 49:)

Metten. 361 der anlasshich des Jahrestages der
Conseeration und Inthronisation des hochwürdigsten Herrn Bischofes
Joenaz Senestrey von kKegensburg VO Clerus der DIöcese-Mai begangenen Feier SeINESs goldenen. Priesterjubil In
hielt der hochwürdigste Herr Prälat von Metten Dr. Benediet
Braunmüller NS des gesammten Clerus eiıne Ansprache:

VI Wurmsbach. Aus Zürich, 23 (Mai) wırd telegraphiertdem oberen Zürich-See sınd heute früh VON Zöglingen des
Frauenklosters W urmsbach hbe]l Rapperw.yl, welche; auf iıhlrer

allfahrt nach Maria-Einsiedeln begriffen, überfahren wollten.
eben ertrunken. In der ähe des alten Dossenhornesötzlich das Schiff, ID welches W asser eingedrungen W mMıösster Anstrengung gelang es, acht Personen A retten nte
CN Ertrunkenen befinden sich. Paula Vollmer VOIL Waldhilippime Huber von Erzingenttemberg unddie däs ‘.‘Unte‘t‘rich‘ts‘wesen déf genannten Stäaten  Behandolnz Die  eifrige und erfolgreiche 'Thätigkeit Feh6r’s fand auch an aller.  höchster Stelle Anerkennung, indem ihm i. J. 1874 das Ritter-  kreuz des Franz-Josef-Ordens verliehen und er 1884 zum kön..  Rath _ ernannt wurde, auch die serbische Regierung zeichnete ihn  mit der Verleihung des St. Sava-Ordens aus. Obschon Feher als-  Öberdireetor ausser des strengen Ordensverbandes lebte, war er  doch immer mit dem Orden im geistigen Contact; er interessirte  sich lebhaft für alle Ordensangelegenheiten, und bewies dies be-  sonders dadurch, dess er an den Ordenscapiteln regen Antheil nahm.  Gleichwie die Apostel am Pfingstfest vom heiligen Geist  erfüllt wurden, so möge auch: der am Pfingstfest geweihte Erzabt  Hyppolitus, ausgerüstet mit den Gaben des hl. Geistes, den hl. Orden- _  S. Ben. in Ungarn mit Kraft und Einsicht zur Ehre Gottes und.  dem Wohl der Kirche durch viele Jahre hindurch regieren !  W.  II Lilienfeld. Der hochwürdigste Herr Prälat des Stiftes  Lilienfeld feierte am weissen Sonntag das 30jährige Abtjubiläum.  (Kirchenzeitg. Nr. 34)  IN: Hofienfürt. Gymnasial-Direetor  Dr. Maurer, Cisterei NSE]  Ordenspriester aus dem Stifte Hohenfurt in Böhmen,  de  =  Landesschulinspecetor für Nieder-Oesterreich ernannt.  ı  (Conserv. Correspondenz Nr. 19.).  V. Metten. Bei der anlässlich des 34. Jahrestages der  Conseeration und Inthronisation des hochwürdigsten Herrn Bischofes  Ignaz v. Senestrey von Regensburg vom Clerus der Diöcese  am 2. Mai begangenen Feier seines goldenen Priesterjubiläum:  hielt der hochwürdigste Herr Prälat von Metten Dr. Benediet  Bfäun;i1üfler namens des gesammten Clerus eine warme Ansprache.  VI. Wurmsbach. Aus Zürich, 23. d. M, (Mai)  d fieiégraphiert in  dem oberen Zürich-See sind heute früh von 15 Zöglingen des  Frauenklosters Wurmsbach bei Rapperwyl, welche;, auf ihrer-  allfahrt nach Maria-Einsiedeln begriffen, überfahren wollten;,  eben ertrunken. In der Nähe des alten Dossenhornes sa  lötzlich das. Schiff,  S  in welches Wasser eingedrungen war; mi  össter Anstrengung gelang es, acht Personen zu retten..  nte:  en Ertrunkenen befin.  N  n  den sich Paula Vollmer  von Wald  hilippine Huber von Erzingen  W 1;t«»arn]gßrg__.ä;_«f ur;f1 P  ; 737 („Vaterland“ - Nr: 144: 240 92  ehun  E ‘I?3as 1 l;ö st  er Wurmsbach versendet mit' B  x  8  uf Grund v  uf diesen Unglücksfall ein Schriftstück; _ das  eugenaussage  bekundet, - däss die-  K  kein  i“  cke: trifft, dass sie  elmehr für  huld an dem grossen Ungl  1lfahrt  m  edem  ah  Et; - die  liche. Vor:  x(„Vaterland“ Nr  144

ehunDas lost .& IN hbac versendet m1
uf GrundS diesen Unglücksfall eın Schriftstück, das

EUSENAUSSAYZE bekundet, dass die o keın
cke trıfft dass S1€e elmehr fürhuld Al dem STrOSSCH Ungllahrt 1 ]edem ah et, dıe liche Vor



sorge getroffen hat Der Eiéenthüm er der beiden Fahrzeuge gabfür dıe beste Sicherheit derselben volle (GJarantie, und da er
als geübter und erfahrener Schiffer bekannt War, olaubte
10 anl auf se1ne Krklärung völlie vertrauen ZU können. Der eiIne
Kahn tellte sıch freilich bald ach der Ahbfahrt als eck heraus,
aber, obgleich die Mädchen baten umzukehren, tfuhr der Schiffer
hartnäckig weıter, weıl G: das jenseıntige Ufer och AU erreichen
hoffte Das unauthörlich eindrmgende suchten die Mädechen
mıiıt ihren Hüten auszuschöpfen, ahber half nıchts un: dıe
Katastrophe trat e1INn. Der est ist. ekannt.

(„Kölnische Volksztg.“ 1899 Nr 516.)
VIL nglan Am März ıst. das erstie Haus der „Con-gregatıon der Missionen VOIN hl Gregor dem (Grossen für die

BekehrunO” Knglands“, gegründet VonNn Dom Jerome Vaughan,B; VA Charlton be1 Manchester, eröffnet; worden. Msegr.Weld hlelt das Hochamt, Bischof Vaughan die Festpredigt.(Baltimore, Kath. Volkszeitung Apr
AÄAmerika

(Aus einer Orig.-Corr. des hochwürdigsten Herrn
KErzabhtes W St Vıncent's, Penn.) Was die Verbreıtung und Be
testigung des UOrdens 1ın unseTeEIMM Lande betrıifft, aft ott UNs,
trotz unserer vielen Mängel, recht gesegnet. Der Same den der
selig; N Krzabt Boniftfaz immer unter so vieler Mühsal und oth
JE vAr und dessen Wachsthum er sehr gefördert, treiht auch

noch manche Blüte. Letztes Jahr wurde mıt ZustimmungRoms eINe neue Abtei, bereits die fünfte Tochter-Abtei, 1n Cullmann,Diöcese Mobile und Staat Alabama, errichtet unter dem TitelSt Bernards-Abbey. Am D Jänner fand dıe fejerliche
Benedietion des er  fen Abhtes Rt. Rev Benediet Menges, B.,daselbst statft. Der Anfang ist auch dort A, bhıetet aber eın

ses- Feld für klösterlichen un priesterlichen KEıter . Wärchteten enfalls m der Diöcese Peor1a, Staat Illinois, 100 Meilen
west] Chicazo emme &TOSSE s und schöne KErziehungsanstaltollege). Deselbe ot in der Nähe des Städtchens eru und
das College en  OEn Na en St. Beda. Das Gebäude, W1€e
eizt steht. bıetet A U 170 Schüler. — Hier In St Vıinecent

selbst sınd WIT daran eine nNneue Kirche ZU bauen. Es 'war dIesbereıts der Wounsch: memınes ehrwürdigen Vorgängers, doch W3r
er immer verhindert, denselben auszuführen. Bıs die Kırche fertigist, werden ohl mehrere Jahre vergehen, da dieselhe bedeutende
Dimensionen besitzt, .d. bedeutend für Amer1ka, ennn 1n Kuropaind derartige Kırchen sicherlich eıne Seltenheit. Dieselbe wırdn  S  sorée getroffen ha‘l.t.‚ Derv Ei;g‘exithür;)é;* der beiden Fähfzeuge  gab  für die beste Sicherheit derselben volle Garantie, und da er  als geübter und erfahrener Schiffer bekannt war, so glaubte  man auf seine Erklärung völlig vertrauen zu können. Der eine  Kahn stellte sich freilich bald nach der Abfahrt als leck heraus,  aber, obgleich die Mädchen baten umzukehren, fuhr der Schiffer  hartnäckig weiter, weil er das jenseitige Ufer noch zu erreichen  hoffte. Das unaufhörlich eindringende Wasser suchten die Mädchen  mit ihren Hüten auszuschöpfen, aber es half nichts und ‚die  Katastrophe trat ein. Der Rest ist bekannt.  — („Kölnische Volksztg.“ 1892. Nr. 316.)  VII. England. Am 18. März ist das erste Haus der „Con-  gregation der Missionen vom. hl. Gregor dem Grossen für die  Bekehrun;  g KEnglands“, gegründet von Dom ‚ Jerome Vaäughan,  O. 8. B., zu Charlton bei Manchester, eröffnet worden. Msgr.  Weld hielt das Hochamt, Bischof Vaughan die Festpredigt.  (Baltimore, Kath. Volkszeitung 16. Apr. 1892.).  B. Amerika.  I. (Aus einer Orig.-Corr. des p. t. hochwürdigsten Herrn  KErzabtes v. St. Vincent’s, Penn.) Was die Verbreitung und Be-  festigung des Ordens in unserem Lande betrifft, so hat Gott uns,  trotz unserer vielen Mängel, recht gesegnet. Der Same den der  selig + Erzabt Bonifaz Wimmer unter so vieler Mühsal und Noth  ge  anzt und dessen Wachsthum er so sehr gefördert, treibt auch  -  J  hnoch manche Blüte. Letztes Jahr wurde mit Zustimmung  Roms eine neue Abtei, bereits die fünfte Tochter-Abtei, in Cullmann,  Diöcese Mobile und Staat Alabama, errichtet unter dem "Titel.  St.‘ Bernards-Abbey. Am 27. Jänner 1. J. fand die feierliche  Benedietion des ersten Abtes Rt. Rev. Benediet Menzes, 0. S. B  daselbst statt. Der Anfang ist auch dort arm, bietet aber ein  ses- Feld für klösterlichen und priesterlichen Eifer. — Wir  chteten  enfalls in der Diöcese Peoria, Staat Illinois, 100 Meilen  westl  Chicago eine . grosse und schöne: -Eriiéhuh*‘é;san stalt _  „oileée)! Di  eselbe  gt in der Nähe des Städtehens Peru und  das College f  e*'r;; Naı  S  en St. Beda. Das Gebäude, wie es  etzt steht, bietet  aum  170 Schüler. — Hier in St. Vincent  selbst. sind. wir daran eine neue Kirche zu bauen. Es war dies  bereits.: der Wunsch meines ehrwürdigen Vorgängers, doch war  er immer verhindert, denselben auszuführen. Bis die Kirche fertig  ist, werden wohl mehrere Jahre vergehen, da dieselbe bedeutende  Y  Dimensionen besitzt, d. h. bedeutend für Amerika, denn in KEuropa _  ind _ derartige Kirchen sicherlich keine Seltenheit. Dieselbe wird .  in,romanischem Style erbaut, hat eine Länge von 245 Fuss bei.  Bre1tp f*on 81 Fuss, i  m Trangegf 120 ‘Fus’s‘. D3‚St Ymceht' -1In.. romaniıschem Style erbaut, hat eine Länge VOoNn 45 Fuss beiBreite von S71 Fuss, l Trangept 120 Fuss. Da St Vincent
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896 seinen 50 jJährigen Bestand feijern kann, 104 wäre es natürlich
sehr passend ennn die Kırche ım Hauptbau bıs dahın fertig würde,und D soll geschehen. Wäre umnder:€6e Mitghliederzahl ZTÖSSET,,S! könnten WITr ıIn verschiedenen T’heılen UNsSCFeEr Union noch
manche Colonien gründen. (7CWISS, haben waull, wıird2895  1  896 seiné"n 50jährigen Bestand feiern karin, so wäre és>.nätüffiéh‚  sehr passend wenn die Kirche im Hauptbau bis dahin fertig würde,  und D. v. soll es geschehen. Wäre unsere Mitgliederzahl grösser‘‚„;.  so könnten wir in verschiedenen Theilen unserer Union noch -  A  manche ‚Colonien gründen. Gewiss, wenn es Gott haben will, wird  ‚er uns auch die nöthigen Leute senden.  1  Wie Ihnen bekannt, ist die Einwanderung hieher gross, in  den letzten Jahren besonders aus Polen, Ungarn, Böhmen, Italien ete.  — Bereits seit mehreren Jahren haben wir fünf Patres in der  _ Seelsorge im Staate Colorado (ungefähr 2000 engl. Meilen westlich  _ von hier) beschäftigt und. mit der Zeit soll auch dort ein Kloster  errichtet werden. Kürzlich übergab uns der hochwürdigste Bischof _  Matz, Denver, Colorado, die Seelsorge für die deutsche und -  S  S  zugleich auch für die slavische Bevölkerung, die dortselbst ziemlich _  zahlreich vertreten ist. Dieser Platz heisst Pueblo, und _ist die  zweitgrösste Stadt von Colorado. Daselbst befinden sich viel  Krainer, die gar so gern einen Priester, ihrer Sprache mächtig,  haben möchten. Leider kann ich diesem Verlangen, so berechtigt  68 / auch: Ast,  nicht nachkommen, dg ich eben keigen Kram  .  .  ll?riestei‘ habe .  S  n  IT. Abtei St. Mary’sin Newark. N  E (OngC'orr E ‚‘E’."v.' St.)  Ich habe diesmal ein trauriges Ereignis zu berichten, dessen  Folgen für die junge Abtei leicht verhängnisvoll hätten werden   können; Gottes Erbarmen hat aber das schlimmste abgewendet.  Seit 1. Juli 1891 beg  ann Abt Hilarius in Manchester im Staaté\  New-Hampshire mit dem Bau eines College, das von dem dortigen  ünscht am  A  Bischof Dionis M. Bradley dringend gew  An Sep;elhbe  ‚d. J. hätte eröffnet werden sollen. Der Bau, 182 Fuss  Jan  6  uss  „ tief und fünf Stockwerke über dem Erdgeschosse sich erhebend,  war im Mauerwerk vollendet und um das Gebäude schneller zu _  trocknen und so dem Ausbau näher zu bringen, wurde in demselben.  eine Dampfheizung angebracht. Am 18. Februar abends um-  7 Uhr 30 Min. brach plötzlich Feuer aus, das der weiten Entfernung-  _ yon der Stadt wegen (das College liegt auf einer Anhöhe ungefähr  &  9 en  8  1. Meilen von Manchester) nicht mehr bewältigt werden   konnte. Da nach dem Contract die Abtei. St. Mary’s erst.:  _ Vollendung des Baues das volle Eigenthumsrecht desselben antı  soll, so muss jetzt der Bauunternehmer fü:  den Schaden aufkomm  Dessenungeachtet hat die Abtei einen, w  enngleich geringen  des Verlustes zu tragen; leider ist aber die Eröffnung des College,  %:  wie geplant, in diesem Jahre nicht mehr möglich ;  mM  E  it Beginn des Schuljahres 1893/4 stattüinden könne  O  l‘_  NC  _IIl Abtei St. V  ent in .;Benns‘yl‘vani  Or)'g.-C6fr. v.  envolle:  dems. w.  urde }ngr im engeren _NS auch dıe nöthıgen Leute senden.

Wıe Ihnen bekannt, ist; die Kınwanderung hieher STOSS, in
den etzten Jahren besonders AUS Polen, Ungarn, Böhmen, Italien eifc

Bereıts se1t; mehreren Jahren haben WIT fünf Patres ın der
Seelsorge 1m Staate Colorado (ungefähr 2000 engl. Meilen westlich
— hıer) beschäftigt und mıft der eıt ol auch dort e1in Kloster
errichtet werden. l{ürz]ich übergab uns der hochwürdigste Bischof2895  1  896 seiné"n 50jährigen Bestand feiern karin, so wäre és>.nätüffiéh‚  sehr passend wenn die Kirche im Hauptbau bis dahin fertig würde,  und D. v. soll es geschehen. Wäre unsere Mitgliederzahl grösser‘‚„;.  so könnten wir in verschiedenen Theilen unserer Union noch -  A  manche ‚Colonien gründen. Gewiss, wenn es Gott haben will, wird  ‚er uns auch die nöthigen Leute senden.  1  Wie Ihnen bekannt, ist die Einwanderung hieher gross, in  den letzten Jahren besonders aus Polen, Ungarn, Böhmen, Italien ete.  — Bereits seit mehreren Jahren haben wir fünf Patres in der  _ Seelsorge im Staate Colorado (ungefähr 2000 engl. Meilen westlich  _ von hier) beschäftigt und. mit der Zeit soll auch dort ein Kloster  errichtet werden. Kürzlich übergab uns der hochwürdigste Bischof _  Matz, Denver, Colorado, die Seelsorge für die deutsche und -  S  S  zugleich auch für die slavische Bevölkerung, die dortselbst ziemlich _  zahlreich vertreten ist. Dieser Platz heisst Pueblo, und _ist die  zweitgrösste Stadt von Colorado. Daselbst befinden sich viel  Krainer, die gar so gern einen Priester, ihrer Sprache mächtig,  haben möchten. Leider kann ich diesem Verlangen, so berechtigt  68 / auch: Ast,  nicht nachkommen, dg ich eben keigen Kram  .  .  ll?riestei‘ habe .  S  n  IT. Abtei St. Mary’sin Newark. N  E (OngC'orr E ‚‘E’."v.' St.)  Ich habe diesmal ein trauriges Ereignis zu berichten, dessen  Folgen für die junge Abtei leicht verhängnisvoll hätten werden   können; Gottes Erbarmen hat aber das schlimmste abgewendet.  Seit 1. Juli 1891 beg  ann Abt Hilarius in Manchester im Staaté\  New-Hampshire mit dem Bau eines College, das von dem dortigen  ünscht am  A  Bischof Dionis M. Bradley dringend gew  An Sep;elhbe  ‚d. J. hätte eröffnet werden sollen. Der Bau, 182 Fuss  Jan  6  uss  „ tief und fünf Stockwerke über dem Erdgeschosse sich erhebend,  war im Mauerwerk vollendet und um das Gebäude schneller zu _  trocknen und so dem Ausbau näher zu bringen, wurde in demselben.  eine Dampfheizung angebracht. Am 18. Februar abends um-  7 Uhr 30 Min. brach plötzlich Feuer aus, das der weiten Entfernung-  _ yon der Stadt wegen (das College liegt auf einer Anhöhe ungefähr  &  9 en  8  1. Meilen von Manchester) nicht mehr bewältigt werden   konnte. Da nach dem Contract die Abtei. St. Mary’s erst.:  _ Vollendung des Baues das volle Eigenthumsrecht desselben antı  soll, so muss jetzt der Bauunternehmer fü:  den Schaden aufkomm  Dessenungeachtet hat die Abtei einen, w  enngleich geringen  des Verlustes zu tragen; leider ist aber die Eröffnung des College,  %:  wie geplant, in diesem Jahre nicht mehr möglich ;  mM  E  it Beginn des Schuljahres 1893/4 stattüinden könne  O  l‘_  NC  _IIl Abtei St. V  ent in .;Benns‘yl‘vani  Or)'g.-C6fr. v.  envolle:  dems. w.  urde }ngr im engeren _Matz, Denver, Colorado, dıe Seelsorge für cdie deutsche und
zugleich auch für die slavısche Bevölkerung, die dortselbst ziemlich
zahlreich vertreten ist Dieser Platz he1isst Puebhlo, nd ist diezweıtgrösste Stadt Colorado. Daselbst befinden sich viel
Krainer, die SA einen Priester, ihrer Sprache mächtig,haben möchten. Leıider kann ıch diesem Verlangen, SO berechtigt2895  1  896 seiné"n 50jährigen Bestand feiern karin, so wäre és>.nätüffiéh‚  sehr passend wenn die Kirche im Hauptbau bis dahin fertig würde,  und D. v. soll es geschehen. Wäre unsere Mitgliederzahl grösser‘‚„;.  so könnten wir in verschiedenen Theilen unserer Union noch -  A  manche ‚Colonien gründen. Gewiss, wenn es Gott haben will, wird  ‚er uns auch die nöthigen Leute senden.  1  Wie Ihnen bekannt, ist die Einwanderung hieher gross, in  den letzten Jahren besonders aus Polen, Ungarn, Böhmen, Italien ete.  — Bereits seit mehreren Jahren haben wir fünf Patres in der  _ Seelsorge im Staate Colorado (ungefähr 2000 engl. Meilen westlich  _ von hier) beschäftigt und. mit der Zeit soll auch dort ein Kloster  errichtet werden. Kürzlich übergab uns der hochwürdigste Bischof _  Matz, Denver, Colorado, die Seelsorge für die deutsche und -  S  S  zugleich auch für die slavische Bevölkerung, die dortselbst ziemlich _  zahlreich vertreten ist. Dieser Platz heisst Pueblo, und _ist die  zweitgrösste Stadt von Colorado. Daselbst befinden sich viel  Krainer, die gar so gern einen Priester, ihrer Sprache mächtig,  haben möchten. Leider kann ich diesem Verlangen, so berechtigt  68 / auch: Ast,  nicht nachkommen, dg ich eben keigen Kram  .  .  ll?riestei‘ habe .  S  n  IT. Abtei St. Mary’sin Newark. N  E (OngC'orr E ‚‘E’."v.' St.)  Ich habe diesmal ein trauriges Ereignis zu berichten, dessen  Folgen für die junge Abtei leicht verhängnisvoll hätten werden   können; Gottes Erbarmen hat aber das schlimmste abgewendet.  Seit 1. Juli 1891 beg  ann Abt Hilarius in Manchester im Staaté\  New-Hampshire mit dem Bau eines College, das von dem dortigen  ünscht am  A  Bischof Dionis M. Bradley dringend gew  An Sep;elhbe  ‚d. J. hätte eröffnet werden sollen. Der Bau, 182 Fuss  Jan  6  uss  „ tief und fünf Stockwerke über dem Erdgeschosse sich erhebend,  war im Mauerwerk vollendet und um das Gebäude schneller zu _  trocknen und so dem Ausbau näher zu bringen, wurde in demselben.  eine Dampfheizung angebracht. Am 18. Februar abends um-  7 Uhr 30 Min. brach plötzlich Feuer aus, das der weiten Entfernung-  _ yon der Stadt wegen (das College liegt auf einer Anhöhe ungefähr  &  9 en  8  1. Meilen von Manchester) nicht mehr bewältigt werden   konnte. Da nach dem Contract die Abtei. St. Mary’s erst.:  _ Vollendung des Baues das volle Eigenthumsrecht desselben antı  soll, so muss jetzt der Bauunternehmer fü:  den Schaden aufkomm  Dessenungeachtet hat die Abtei einen, w  enngleich geringen  des Verlustes zu tragen; leider ist aber die Eröffnung des College,  %:  wie geplant, in diesem Jahre nicht mehr möglich ;  mM  E  it Beginn des Schuljahres 1893/4 stattüinden könne  O  l‘_  NC  _IIl Abtei St. V  ent in .;Benns‘yl‘vani  Or)'g.-C6fr. v.  envolle:  dems. w.  urde }ngr im engeren _auch 1St, nıcht nachkommen, da ich eben keinen Krain
Priester habe

B5 Ahtei St, Mary’sin Newark. (Orig.-Corr. V, KS%:)Ich habe diesmal e1INn traurıges Kreignis Z berichten, dessen
Folgen für cdie Junge Abte]l leicht verhängnisvoll hätten werden
können ; (xottes Krbarmen haft aber das schlimmste abgewendet.Deıt Juli 1591 begAn Abt Hılarıus ın Manchester 1m St_aateNew-Hampshire mıt dem au eines College, das dem dortigen

ünscht aMBischof Dionis M Bradley dringend Septembe  AJ. hätte eröffnet werden sollen. Der Bau, 1892 Fuss lan 6 usSs
tıef un! fünf Stockwerke ber dem Erdgeschosse sich erhebend,war ım Mauerwerk vollendet un um das (+ebäude schneller zZutrocknen und dem Ausbau näher zu bringen, wurde ın demselbeneine Dampfheizung angebracht. Am 18 KFebruar abends um
C Ühr 5 Min. brach plötzlich Feuer AaUsS das der weıten Entfernung
on der Stadt wegen (das College liegt auf einer Anhöhe ungefähren Meilen von Manchester) nıcht mehr bewältigt Werde}1_ konnte. Da nach dem Contract die Abtei St Mary’s erst.Vollendung des Baues das volle Kigenthumsrecht desselben antsoll, MUuSSs jetzt der Bauunternehmer fü den Schaden aufkommDessenungeachtet hat die Abteı einen, Nenngleich geringendes Verlustes zZzu tragen ; leider ist er die Kröffnung des Col e&E,Ww1e geplant, Iın diesem Jahre nicht mehr MÖO lich

ıt Beginn des Schuljahres 18953/4 stattünden k Ne

NCIIL. Abtei St. ent In Pe_r_msylvami Or_ig-Corr. V
ENVO ledems. urde hier ım engeren



Kreıse der Ordensfamıilie AIn Aprıl gefelert. Erzabht Andreas
Hintenach, Aprıl 1867 ZUIN Priester ordınıert, ecelebrierte
A dem Yage, 21 welchem S erstes heıilıges Opfer darbrachte,
die Jubiläumsmesse. Die Feıer begann schon AL Vorabend. Um

Uhr versammelten sıch die Mitglieder des onventes 1112 Capıtel
und brachten dem hochwürdigsten Herrn Jubilar iıhre (ückwünsche
n AÄAm Abhbend wurde VO den Scholastıkern das Schauspiel
„die Lützower“ oder „die Weihe der Fahnen“aufgeführt ; den
YZwischenacten spıelte das St; Benediets-UOrchester nd Ludwig
xab 411 Cornet- mS0100 u11l Besten. Am andern Morgen 198881 Uhr
WAaT das Pontihcalamt, celebriert VOoO dem hochwürdigsten Herrn

Jubilar, während der hochwürdıgste Herr Abht Benediet VO  >

Bernard 1111 Staate Alabama Cıe Festrede hıelt. Als Presbyter-
assıstens fungıerte Paulınus, S B, Prior 111 Krıe, als

rendiacone assıstierten die Benedietinerpatres ugen un Sultbert;
Herrqls Diacon und Subdiacon der Messe der hochw.

Decker, Reetor der S{; Josephs Kirche 1n Krıe und Stephan,
Im Sanctuarıum WAaTreh anwesend der hochwürdigste

Herr Diöcesanbischoft VON _ Pittsburg, Richard Phelan, ıe hoch-
Fintan VON St Meıinrad Indiana,würdigsten Herrn Aebhte

Dr Innoecenz VON Atechison ı111 Kansas, Dr Bernhard vVon St. Johann
Mınnesota nd Benediet [0381 St Bernhard 111 Alabama : der

hochw. Herr (5eneralvıcar der [)ıöcese Stephan W all und CINI1SC
e SC andere Priester. Darauf folgte CIM Banket, be] welchem

ahlreich eingelaufenen Glückwünschungs- l’elegramme verlesen
wurden. Mit der Pontihecal-Vesper endigte dieses schöne Fest,

das hei allen Theilnehmern 1111 freudıgen Andenken fortleben wırd
mıt dem Wunsche, mÖöge dem Allmächtigen gefallen, den

ochwürdigsten Herrn Erzabht auch das goldene Jubiläum erleben
u lassen.

Grundsteinlegung ZUF künnftigen Kloster-Kirche der
arlahilf-ei, Be mont, (Aaston- GCounty (Nord--Carolina). Schon

orabende des « gentl.Festes Wäarecnh zahlreicheBesucher VOIN

Seıten gekommen,dar nter auch derhochwürdigste
1 4 fn BA Dr Bene 1C1 Menges T Abtei St Benediet 1n

Iman, Ala Die Studen desCollegs erfreuten dieselben durch
yute Aufführung Dr INAasSs Am Maı, em esttage

selbst, fand 1n der bisherigen hölzernen oth-Kirche Uhr
vormiıttags eInNn feierlicher (+ottesdienst STa Um Uhr nachmittags
ZO cdie Procession VO Klosterportale AUS Jangsam ZuUu dem Platze,
W die Ceremonı1e statthnden sollte un sıch bereits eINe NT OSSEC

SMENSE eingefunden hatte Die Procession ührten die Studenten
mıt ıhren Bannern A daran schlossen sıch die ehrw. Brüder
des Conventes, hierauf folgte das College-Musikcorps, zuletzt, der

1&st Herr Abtbisehof _ LeoHaıd, B7 apostol



Viear \ Nord—Caro]ina‚ ehben VO Priestern und Akol
(+emäss em Rıtuale wurde das Kreuz Zuerst geweıht, dasder Stelle stand, WO der Hochaltar der neuen Kirche
7i stehen kommt. Hıerauf schritt 18902881 der eigentlichen Weih
Nachdem diese vollbracht War, wurde der Stein Al selnen Platz
eingefügt, er für immer ruhen soll ; ın der Mıtte des Grund-
steines Wr eine viereckıge effnung ausgehauen, 1n welche eine
Blechkiste eingemauert wurde. Sie enthielt nebst dem Verzeichnis
der Namen des Conventes auch Geldstücke, Medaillen, Zeitungenverschiedener AÄArt SOWw1e ein auf Pergament ın ateinıscher Sprachegeschriebenes Doecument. Nachdem auch die (+rundmauern, dieschon bıs IR berfläche der Krde aufgebaut sınd, e Weihe
erhalten hatten, hıielt der Prälat eıne KRede, 1n der e seıner FreudeAusdruck &a über das stetige Aufblühen der Abteıl und dass
Iın dem Baue der ecuch Kırche eıner seıner Herzenswünsche sich
rtülle ach der Anrede ertheılte der hochwürdigste Herr Bıschofden feierlıichen Segen und dıe Procession_ kehrte ın dıe Kire
zurück.

Abends rückten die Studenten unter den Klängener M
miıt einem 1mM WON  Nn Fackelzug auf ihren
herrliches Heuerwerk entfaltet wurde.

Die neue Kırche wıird ım gothischen Stile aufgefüh
eıner Grösse von 150 Xx 40 Fuss; S1e wird dreı Altäre erhalten,deren zweı In Seıtenkapellen stehen, die as Schiff der Kırche
kreuzen sollen. Wwel Thürme VOoNn 150 PeSPwerden das Gebäude zieren.

100 Fuss öhe

Möge ott dieses erhaben Werk SCSNEN und Qs balVollendung bringen
C, Kath. Volkszeitung 14. ' Mai 18992(Baltimor Orig&.-Corr. AL spät eingelangt.)}  Vicär v Noi‘d—Cardiina,  umg  ébefi won. Priestern und Akol  Gemäss dem  Rituale wurde das Kreuz zuerst geweiht, das  der Stelle stand, wo der Hochaltar der  neuen Kirche  zu stehen kommt. Hierauf schritt man zu der eigentlichen Weih:  Nachdem diese vollbracht: war, wurde  der Stein an seinen Platz  eingefügt, wo er für immer ruhen soll; in der Mitte des Grund-  steines war eine viereckige Oeffnung ausgehauen, in welche eine  Blechkiste eingemauert wurde. Sie enthielt nebst dem Verzeichnis  der Namen des Conventes auch Geldstücke, Medaillen, Zeitungen  verschiedener Art sowie ein auf Pergament in lateinischer Sprache  geschriebenes Document. Nachdem auch die Grundmauern, die  schon bis zur Oberfläche der Erde aufgebaut sind, die Weihe  erhalten hatten, hielt der Prälat eine Rede, in der er seiner Freude  Ausdruck gab über das stetige Aufblühen der Abtei und dass  in dem Baue der neuen Kirche einer seiner Herzenswünsche sich  erfülle. Nach der Anrede ertheilte der hochwürdigste Herr Bischof  den feierlichen Segen und die  E  s Proces_siog_ kertga‘ .in} dig_ K1rc  zurück.  S  Abends rückten die Studenten unt  er (ien 'Kläfig6n der M  mit. einem im  WOo  posanten Fackelzug auf lhren  Z  herrliches Feuerwerk ent=falfét( wurde.  }  z  S  Die neue Kirche wird im gothischen  Stile "aiilfgéfü‘h ©  einer Grösse von 150X40 Fuss; sie wird drei Altäre erhalten,  deren zwei in Seitenkapellen stehen, die das Schiff der Kirche  kreuzen sollen. Zwei Thürme von 150 resp.  werden das Gebäude zieren.  100 Fuss Hohe  Möge Gott dieses erhaben  «  e ‘4Werk segnen unQ ey3$ bal  Vollendung bringen !  6, Kath: Volkszeitung" 14 Mar 1892  | (Baltimor  v  O08 Oorr zu sp‘g;t_-—%é;'_;igelähg'bf)  s  Na Mm‘m—t 1A11  N  gel (Amerika). Ueber den-  S  ;  8  orossen Brand dt_;‚  amerik. Filiale des schweiz. Benedictiner-Stiftes Engelberg in  Oregon „Mount Angel“, entnehmen wir einer Orig.-Corresp  die uns vom Mutterstifte zukam, Nachfolgendes: „Am 3. M  rach im Küchenkamin unseres Klosters Feuer aus, da  asender Schnelligkeit um sich ‚griff, weil der ganze Bau sa  r Bedachung aus Holz bestand.  es  strengungen, die gemacht wurden  s ' K  aren nutzlos, weil in der Nähe keine Feuerspritzen  A  den Kloster, Kirec  terseminar, M  werkstätte in kurzer Zei  Raub _ der Flam  üb  aren  thätigen Hilfe der Studenten, Seminaristen und Na  war  as mel  bilar  iZ‘  M,  SoWw1e  er Saerist,  nd Bibliot  gerettet werden  edo  wurde davoMount Angel (Amerika). Ueber den TOSSenN Brand deamerık. Fiıliale des schweiz. Benedicetiner-Stiftes FKingelberg&Oregon „Mount Angel“, entnehmen WIT einer Orig.-Correspdie uns vom Mutterstifte zukam, Nachfolgendes: „Amrach 1m Küchenkamin unseres Klosters Feuer auS, da

asender Schnelligkeit um sıch „griff, weıl derZ Bau
I: Bedachung us Holz bestand. es

strengungen, dıe gemacht wurden asS
aren nutzlos, weıl 1 er he. keine Feuerspritzenden Kloster, Kirec tersemmnNar, M

werkst te 111 kurzer Zel Raub der Fl üb
Aryre1mthätigen ılfe der Studenten, Semin isten un Na

War bılar VA A, SOW1e
er Saerist nd B hbliot ette werden edo wurde avo



SS

vieles beschädıgt un! rumıiırt IDıie abgebrannten Gebäude Wäaren
39 87018 FEr versichert, Telulich sehr ZeETNMNZE Summe,

alleın Holzgebäude können 111 Staate Oregon aum 30888| den
drıtten Theil ihres ertes versichert werden. Der Verlust ist.

_ demnach STOSSECF, verfrauen aber auf (Gottes und u
Menschen Hılfe Die Patres, Laienhbrüder und Studenten erhlielten

Unterkunft un Nahrung hbe1 Nachbarsleuten und 1111 Frauen-
kloster Queen of Angels.

uUum (+lück ist 1as SCTAUMLSE Colleg1umsgebäude gerette
darf ohl wunderbar gerette enn brannte wıeder-

holt mehreren Stellen. Diese ettung haben W 11° ohl dem
Schutze (+ottes un arıens un! der Fürbitte der hl Agatha
verdanken, ZUuU deren Ehre dıe Studenten täglıch tünt Vater Sser
beteten. Jetzt dieses Gebäude, obwohl vielfach beschädigt,

gesammten Klosterpersonal, ass sıch nN1ıt Äinschluss der 106
tudenten un: Semmaristen nahezu auf 170 Personen beläuft,

Raum gewähren. W ır mMuSsen 11011 /Arxn hbehelten suchen,
gut es eben geht.

Das CL schwerer Schlag, harte Prüfung für
JUHSE, autfhblühende Benedietiner-Colonie ı188 W esten Unter

vıelen Fintbehrungen, Mühen, Arbeıten un:! en Opfern hatten
u1ls wackern Mitbrüder sıch C111 TAautes Heim geschaffen ;
kaum hatten S16 die ersten und TösSsten Schwierigkeıiten EINGE

Klostergründung überwunden, da verzehrt bınnen WENISCH Stunden
gıerıge Flamme, Was der Menschenfleiss ı1n zehn Jahren mühsam

aufgebaut hatte Eın herbes (+eschick fürwahr! aber uns  © hart-
geprüften Brüder wollen den uth niıcht sinken Jassen, sondern
auf den heben ott und die thätige Hılfe wohlthätiger Menschen
Freunde und (+önner vertrauen

Abt Edelbrock, welcher oleich dem allerdings kränklichen
aber trotzdem höchst verdienstvollen Bischof Seidenhbusch auf

ıben des Erzbischofs reland VOL CINISCH Jahren resignıeren
usste, fand dem edelsinnıgen . Erzbischof Corrigan e1nenNn

mächtigen (+önnerun ist; Nnun Begriffe, Ost-Morrisanıa,
Vorstadt voxn New-York Kırche undKloster, S Bi; VAEI

ren des Anselm VAARN er auen. Gleichzeitig "sind 11 Bau die
NEUE Kirche der KErzabtei StVincents, dıe ansehnliche Kloster-
Kirche der Ahtei Maria-Hilf ın ‚ Nord-UCarolina und geplant Ne

eue  a Pfarr: zugleich rma Br n mla  SEA kar  Klosterkirche des Priorates Moöunt-Angel 111

UOregon. uch die Benedietiner vVvon Atchıison wollen iıhre Räume
nothgedrungen erweıtern, 6s gelıngt die erforderlichen

Mitte] hiefür autfzutreiben.
(Salzburg. Kath Kırchenzeıitg. S92 Nr 39.)VE BrooklIyn, Der hochw Hr. Reetor Nieolaus

le S, S on der St. Franzisecus--Kirche, welcher be-



E

kanntlich unlängst gestorben ist, hat beinahe SC1I11 SaNZES Vermögen
kıirehliehen un! wohlthätigen 7Zwecken vermacht. So erhalten.

das St Catharına-Hospital 1000 Dolldie Kleinen Armenschwestern
500 oll un: den Rest; des Vermögens, nach Abzug VONN Z
Legaten Betrage VO  z 600 Doll., die Schulen der 0S Vıncenz-
Abtei W estmoreland, ö un der Marien-Abtei Newark.

Kath. Volkszeitung 1892; Nr Baltimore N
JE} i{ loud Mınn. Z IO hochw Chrysostomus

Schreiner und Paul Rettenmaıer VOIN der St. Johannes Abtel,
welche aber gegen wärtig Nassanu, der Hauptstadt der Bahama-
Inseln weılen, sind be1 GCLHÖF Missionsfahrt den klippenreichen
(+ewässern westindıschen Inselwelt Aprıl mi1t SCHAUCL
oth dem Tode entronnen Eın Schoner, auf welchem S16 mıt
C Schiffsleuten aich befanden, 1ef 111 Sturm nahe Conception
Island auf. MM Rıff un scheiterte Die Insassen. retteten sıch
mı11 vieler Mühe auf JDE6N3F88 kleinen Boote auf die genannte
bewohnte Felsenmsel, VOoNn WO S16 ers nach A Stunden e1iInNn iN der
ähe passırendes Schiff auf sıch aufmerksam machen konnten
un dann VO  > diesem AUS ihrer schrecklichen Lage befreıt wurden.
um Glücke haben sich dıe beıden Missionäre von den 21

gestandenen Aengsten bereıts wieder erholt, Was erfreulicheı
1st, weil S16 beide gerade auch ihrer schwachen (Aesundheit WESEN
nach JEHNCN Inseln übersiedelt sind.

Der W anderer, Aprıl
Little Rock, Ark (Neu-Sublaco). Der Al D März

ZUIN Abt der neuen Abtei Subiaaco he1 Spielerville, ÄArk g-
TT Zeeıit Pfarrer derwählte JTonatıus Conrad, B.,

Cathedrale St Joseph, Mo wurde Nor 1n Au
(Kt Aargau, Schweiz) geboren. studierte 1 Kloster Engelbergund KEınsiedeln, trat a Aug 868 -1in den Orden un wurde
AL Sept 1ISL* ZU Priester gewelht, 15795 folete er LE

Einladung 1€es Bruders des hochw Abtes Erowıin Conrad,
B., damals Priors des NeuUu errichteten Klosters Neu-Engelberg

Conception, Nodaway Co., Mo., WO nebst dem hochwürdigstenbte EFrowın noch z W el andere leibliche Brüder, nämlich die
hochw 1US und Johann Kıv., dem Benedietiner-Orden
angeschlossen hatten. Kın üntter Bruder gehört dem CapuzınOrden 1n der Schweiz AIl (Der „ Wanderer“, Aprıl 18992

Si00X Falls, Der hochw Herr echant
Bunning, Pfarrer Aberdeen, hat siıch entschlossen, Z

Conception, Mo  9 iMn den Benedietiner-Ordeneinzutreten.
(Baltimore, ath Volkszeitg. 18992 Nrı

XI Montreal, Canada. Das Trappistenkloster ıın ka ıst
ZU  — €l erhoben worden. HKıs ist das erste derartige Kloster ı11

anada. (Ibid.


